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3. Mitteilungen aus den Lehraufgaben. 


a) Themata der Aufſätze in Kl. I. 


Deutſch. 1. Frau Tamm, das Muſter einer Hausfrau. 2. Der Tempel zu Paeſtum Kl.). 
3. Goethe als Student in Leipzig. 4. Das Welſenhaus und feine Geſchichte. 5. Die Monologe 
der Iphigenie Kl.). 6. Thema nach freier Wahl. 7. Dürers „Chriſtus am Kreuz“ (Kl.). 
8. In welchen Punkten weicht Schiller in ſeinem Demetrius“ von der Geſchichte ab? 9. War— 
um dürfen Max und Thekla im „Wallenſtein“ nicht fehlen? Kl.). 10. Schuld und Sühne in 
Hebbels „Agnes Bernauer.“ 

Franzöſiſch. 1. Biographie de Victor Hugo. 2. Résumé du premier acte d' Hernani- 
3. Pourquoi Don Carlos croit-i! avoir le premier droit à l'empire? (d’apres Hernani). 
4. Aecroissement du pouvoir des Capétiens. 5. Au Château de Silva (d'aprés Hernani.) 
6. Biographie de Molière. 7 Biographie de Pierre Loti 8. Mademoiselle Gand (d'aprés 
le lil me chap. de ,,Pécheurs d' Jslande). 9 Carriére de Napoléon Ier. 10. Une Tempéte 
dans la Mer glaciale (d'aprés Pierre Loti) 

Engliſch 1. Spring. 2. A Faithful Dog. 3 Summer. 4. John Lackland and Magna 
Charta. 5. Autumn. 6. Caedmon. 7. Winter. 8. Westminster Abbey. 9. Julius Caesar III, 1 
10, Life of Shakspere. 


b) Kurze Ausarbeitungen. 


(§ E 16 ber Ausführungsbeſtimmungen vom 12. Dezember 1908). 
Dauer 15—20 Minuten. 


Kl. IV. l. Das Sängerpaar vor bem Schloſſe und vor dem Könige. 2. Siegfrieds 
Schwertleite. 3. Der erſte Kreuzzug. 4 Rudolf von Habsburg. 5. Die Chineſen 
6. Sibirien. 7. Die Diebe. Nach „Mémoires d'un ane“). 8. Der Cid und der 
Löwe. 9. Die Bildung des Korkes. 10. Urtiere Zuſammenfaſſung). 

Kl. III. 1. Wie ſchildert Freiligrath die Entſtehung eines Volksliedes? 2. Warum trägk der 
Dichter Geibel den Vornamen „Emanuel?“ 3. Zuſtände in der Mark unter Jobſt 
von Mähren. 4. Soldatenleben unter Friedrich Wilhelm I. 5. Italien. 6. Wein⸗ 
leſe in der Champagne. 7. Ein Blick auf Paris. 8. Beſchreibung der Perſon und 
der Gewohnheiten Napoleons I. 9. Engliſche Mahlzeiten. 10. Die Armada. 11. 
Die Flora der Mittelmeerländer. 12. Die Verbrennungsprodukte der Kohle. 

Kl. II. 1. Das Gudrunlied. 2. Die Stellung des Hochdeutſchen innerhalb der german. 
Sprachen. 3. Napoleons Zug nach Rußland. 4. Die nationale Einigung Italiens. 
5. Das Alpenvorland. 6. Die Bevölkerung Deutſchlands. 7. Unterredung zwiſchen 
der Herzogin und der Gräfin über das Schickſal Rogers und Suſannes. 8. Im 
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Salon der Ernſthaften. 9. Die Parks von London. 10. Alfred Tennyſon. 11. 
Das Sehen mit zwei Augen. 12. Magnetiſche Influenz. 

BEL 28 Die Wallenſteintragödie leine Trilogie. 2. Warum ijt bie Braut von Meſſina fein 
Schickſalsdrama im Sinne der Alten? 3. Die Römerzüge der deutſchen Kaiſer, 
ihre Vorteile und Nachteile. 4. Die Urſachen zum Nordamerikaniſchen Birger- 
krieg. 5. Die wichtigſten Typen des tropiſchen Klimas. 6. Der Einfluß des Mit⸗ 
telmeerklimas auf den Menſchen. 7. Pierre Loti. 8. Ein Sturm im Nordmeer. 
9. Shaleſpeare und Bacon. 10. Myſterien und Mirakelſpiele. 11. Das Galvanos- 
fop. 12. Der Schlittenapparat. 


c) €eftüre. 


SUAE Deutſch. S. Goethe: Dichtung und Wahrheit Ausgabe von Waſſerzieher), Iphi— 
genie. W. Schiller: Wallenſtein; Hebbel: Agnes Bernauer. Daneben privatim: 
Schiller: Maria Stuart, Braut von Meſſina, Demetrius. 
Franzöſiſch. S Victor Hugo: Hernani. W. Pierre Loti, P&cheurs d' Jslande. 
Engliſch S. Kipling: Storizs from the Jungle Book. W. Shakspere, Julius Caesar. 
Kl. II Deutſch. S. Goethe: Hermann und Dorothea. Die Dichter der Befreiungskriege. 
W. Schiller: Maria Stuart; Kleiſt: Prinz von Homburg. 
Franzöſiſch. 5. Halévy: L'Abbé Constantin. W. Pailleron, Le Monde oü l'on 
s’ennule. 
Engliſch. S. Tennyson: Enoch Arden. W. Montgomery, Misunderstood. 
Kl. HI. Deutſch. S. Schiller: Wilhelm Tell. W. Schiller: Jungfrau von Orleans. 
Franzöſiſch. S. Malot: Sans famille. W. Sand: La petite Fadette. 
Engliſch. Burnett: Sara Crewe. 
Kl. IV. Deutſch. S. Ilias und Odyſſee Auswahl. W. Nibelungen und Gudrunlied (Ausg. 
von Legerloß). 
Franzöſiſch. Segur: Mémoires d'un Ane. 


Befreiung von der Teilnahme an dem Unterricht in wiſſenſchaftlichen Fächern. 


J. Religion. Von den Religionsſtunden waren 5 evangeliſche Schülerinnen wegen ihrer 
Teilnahme am Konfirmandenunterricht befreit. Die jüdiſchen Schülerinnen wurden von dem 
Geiſtlichen ihrer Gemeinde geſondert unterrichtet. 

2, Fremdſprachen. Eine Befreiung vom Unterricht in einer Fremoſprache Beſtimmung 
vom 12. Dezember 1908, E 10, Abſ. 1) hat im Berichtsjahre nicht ſtattgefunden. 


e) Deutſcher und fremdſprachlicher Unterricht, 


Im fremdſprachlichen Unterricht wurde der Sprechapparat mit gutem Erfolge benutzt. 
Zu den Platten, die jid) eng an die in der Schule eingeführten Lehrbücher von Dubislav⸗ 
Boeck-Gruber anſchließen, kamen im vergangenen Schuljahr einige Geſangsplatten hinzu, ſo 
„Ma Normandie“, „L' Etendard de la Pitie“, „Robin Adair“, „Home, ſweet Home“, „Rule 
Britania“. Es wurde auch verſucht, den Apparat für den deutſchen Unterricht zu verwerten. 
So wurden von der Firma Violet⸗Stuttgart erworben die Platten: „Erlkönig“, „Der Hand- 
ſchuh“ geſprochen von Poſſart; und „An den Mond“ geſprochen von Alexander Moiſſi). Den 
Apparat ſelbſt und die franzöſiſchen und engliſchen Platten lieferten die Odeon-Werke durch 
Vermittlung der Weidmannſchen Buchhandlung in Berlin. 
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Kunſtgeſchichte. 


Der kunſtgeſchichtliche Unterricht hat durch die Neuanſchaffung einer ganzen Reihe von 
wertvollen Diapoſitiven Dr. F. Stödtner-Berlin) eine weſentlich Förderung erfahren. Auf 
dieſe Weiſe war es möglich, den Schülerinnen auch die moderne Kunſt näher zu bringen. 
Für das kommende Schuljahr ijt geplant, den Lichtbilderapparat auch für den erbfunbli- 
chen und naturkundlichen Unterricht durch leihweiſe Entnahme von Bilderzyklen von der Ge— 
ſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung nutzbringend zu verwerten. 


4. Techniſcher Unterricht. 


a) Turnen. Auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes waren 6 Schülerinnen = 3,8% 
der Mittel- und Oberſtufe von der Teilnahme am Turnunterricht befreit. 

Die Anſtalt beſitzt leider immer noch keine eigene Turnhalle und iſt auf die des Königl. 
Gymnaſiums angewieſen. Im Sommer wird, ſoweit möglich, auf dem Schulhofe geturnt. 
Den Turnunterricht auf der Ober- und Mittelſtufe erteilten Frl. Möller und Frl. Wiedenhöft, 
auf der Unterſtufe Fr. Malotka. 

Freiwillige Spielnachmittage konnten von der Anſtalt aus Mangel an einem geeig— 
neten Spielplatz bisher nicht eingerichtet werden. Den Schülerinnen ber Oberſtufe ijt Gele- 
genheit geboten, auf dem Schulhof Tennis zu ſpielen. Von 70 Schülerinnen beteiligten 
ſich im vergangenen Sommer daran 42. 

Schülerinnenvereine zur Pflege körperlicher Uebungen beſtehen an der Anſtalt nicht. 
Bei genügender Beteiligung ſoll im Sommer verſucht werden, eine Pfadfinderinnengruppe 
ins Leben zu rufen. 

Bei der Jubiläumsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers am 16. Juni fanden ſtatt der üblichen 
Deklamationen turneriſche Vorführungen ſtatt. Größere Ausflüge ſind im Berichtsjahre nicht 
unternommen. Kleinere Spaziergänge dienten zur Unterſtützung des heimatkundlichen, erd— 
kundlichen und naturkundlichen Unterrichts. 

Im Winter hat die Turnlehrerin Frl. Möller mit den Schülerinnen der III. Klaſſe rhyth— 
miſche Uebungen nach der Methode Dalcroze vorgenommen. Leider mußte dazu die Aula 
benutzt werden, da in der Turnhalle kein Klavier vorhanden iſt. 

Unter den Schülerinnen der Oberſtufe waren 12 Freiſchwimmerinnen. 


b, Zeichnen und Nadelarbeit. Vom Zeichen- und Nadelarbeitsunterricht waren 4 Sü- 
lerinnen auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes vom Königl. Provinzial Schulkollegium be- 
freit. An dem wahlfreien Nadelarbeitsunterricht auf der Oberſtufe beteiligten ſich von 70 
Schülerinnen 57. 

c) Stenographie. An einem vom Direktor geleiteten Kurſus für Gabelsbergerſche Ste 
nographie beteiligten jid) 14. Schülerinnen ber erſten beiden Klaſſen. 


Kl. IX. 


Kl. VIII. 


Kl. VII 


Kl. VI. 
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5. Verzeichnis der Lehrbücher. 


Eckhardt und Lüllwitz, Fibel „Fröhlicher Anfang“. Ausg. C 2. Verlag Dieſterweg, 
Frankfurt. 

Müller⸗Schmibt, Rechenbuch, Heft 1, Verlag Teubner, Leipzig. 

Reinhardt und Krieſchen, Evangel. Schulgeſangbuch für die Provinz Weſtpreußen. 
Verlag Kafemann, Danzig. (F. ev. Schül.) 

Schuſter⸗Mey, Bibliſche Geſchichte. Verlag Herder, Freiburg. (F. kath. Schül.) 
Porger⸗Lemp, Deutſches Leſebuch, Ausg. f. Oft- und Weſtpreußen. Teil I. Ber- 
lag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 

Müller⸗Schmidt, Rechenbuch, Heft 2. 


Lehrbücher für Religion wie bei Kl. IX. 

Porger⸗Lemp, Leſebuch, Teil II. 

e en Deutſche Grammatik und übungsbuch, Ausg. B. Verlag Ehlermann, 
Dresden. 

Müller⸗Schmidt, Rechenbuch, Heft 3 

Heimatskarte von Weſtpreußen. 

Herrman und Wagner, Schulgeſangbuch, Heft 1. Verlag Vieweg, Groß-Lichterfelde. 
Lehrbücher für Religion wie bei Kl. VIII. Außerdem: 

Woike⸗Triebel, Bibl. Geſchichte. Bons Verlag, Königsberg. (F. ev. Schül.) 


- Y 8 | PA e 
Katechismus f f. d. Bistum Kulm f f. kath. Schül. 


“nyrs 


Lehrbücher für Religion wie bei Kl. VII. 
Porger-Lemp, Leſebuch, Teil IV. 
Menſing, Deutſche Grammatik. 

Amtliches Regelheft. 
Dubislav-Boeck-Gruber, Elementarbuch der franz. Sprache, Ausg. D, Teil N. 
Neubauer, Geſchichtl. Lehrbuch, Ausg. B, Teil I. Verlag ber Buchhandlung des 
Waiſenh., Halle. E 
Cegblib-Godiid), Erdkunde, Ausg. E, Heft 2. 

Diercke-Gäbler, Schulatlas. 

Müller⸗Schmidt, Rechenbuch, Heft 5. 

Schmeil-Franke⸗Witzig, Pflanzenkund:, Heft 2; Tierkunde, Heft 
Dercks, Liederbuch, Teil I. Verlag Velhagen und Klaſing, Le 


22 
ipzig. 
Lehrbücher für Religion wie bei Kl. VI. 


Kl. IV. 


Kl. III. 


Kl. II. 
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Porger-Lemp, Leſebuch, Teil V. 

Menſing, Deutſche Grammatik. 

Amtliches Regelheft. 

Dubislav-Boeck⸗-Gruber, Elementarbuch der franz. Sprache, Ausg. D, Teil II. 
Neubauer, Geſchichtl. Lehrbuch, Ausg. B, Teil II. 

Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas. Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 
Seydlitz-Gockiſch, Erdkunde, Ausg. E, Heft 3. 

Diercke-Gäbler, Schulatlas. 

Müller⸗Schmidt, Rechenbuch, Heft 6. 

Schmeil-⸗Franke⸗Witzig, Pflanzenkunde, Heft 3, Tierkunde, Heft 3. 

Dercks, Liederbuch, Teil I und II. 

Lehrbücher für Religion wie bei Kl. V, doch ohne Woife-Triebel. 

Dazu für ev. Schülerinnen die Bibel. 

Porger-Lemp, Leſebuch, Teil VI. 

Menſing, Deutſche Grammatik. 

Amtliches Regelheft. 

Dubislav-Boeck-Gruber, Elementarbuch der franz. Sprache, Ausg. D, Teil III. 
Dubislav-Boeck-Gruber, Method. Lehrgang der engl. Sprache, Teil I, (Elementar- 
buch). Verlag Weidmann, Berlin. 

Neubauer, Geſchichtl. Lehrbuch, Ausg. B, Teil III. 

Putzger, Hiſtor. Schulatlas. 

Seydlitz-Gockiſch, Erdkunde, Ausg. E, Heft 4. 

Diercke-Gäbler, Schulatlas. 

Crantz, Lehrbuch der Mathematik, Teil I. Verlag Teubner, Leipzig. 

Kundt, Arithmet. Aufgaben, ebd. 

Schmeil-Franke-Witzig, Pflanzenkunde, Heft 4, Tierkunde, Heft 4. 

Beck, Liederbuch, Teil III. Verlag Bredt, Leipzig. 

Lehrbücher für Religion wie bei Kl. IV. 

Außerdem für ev. Schülerinnen, Schäfer-Krebs, Lehrbuch für den ev. Religions- 
unterricht, Ausg. C, Teil III. Verlag, Dieſterweg, Frankfurt. 

Porger-Lemp, Leſebuch, Teil VII. 

Menſing, Deutſche Grammatik. 

Amtliches Regelheft. 

Dubislav-Boeck-Gruber, Franzöſ. Übungsbuch, Ausg. D, Teu 1 und Franz. Syur- 
grammatik. 

Dubislav-Boeck-Gruber, Method. Lehrgang ber engl. Sprache, Teil II (übungsbuch 
1), Teil IV (Schulgrammatif). 

Neubauer, Geſchichtl. Lehrbuch, Ausg. B, Teil IV. 

Putzger, Hiſtor. Schulatlas. 

Seydlitz-Gockiſch, Erdkunde, Ausg. E, Heft 5. 

Diercke-Gäbler, Schulatlas. 

Crantz, Lehrbuch der Mathematik, Teil J. 

Kundt, Arithmet. Aufgaben. 

Beck, Liederbuch, Teil III. 

Lehrbücher für evangel. Religion wie bei Kl. III. 

Rauſchen, Hilfsbuch für den kath. Religionsunterricht, für kath. Schül. Verlag 
Hanſtein, Bonn. 

Rauſchen, Kirchengeſchichte für höhere Mädchenſch., für kath. Schül. Verlag Han- 
ſtein, Bonn. 
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Porger-Lemp, Leſebuch, Teil VIII. 

Menſing, Deutſche Grammatik. 

Lehrbücher für Franzöſiſch und Engliſch wie bei Kl. III. 
Chriſtenſen, Lehrbuch der Geſchichte, Heft 4. Hirts Verlag, Breslau 
Putzger, Hiſtor. Schulatlas. 

Seydlitz-Gockiſch, Erdkunde, Ausg. E, Heft 6. 

Diercke-Gäbler, Schulatlas. 

Lehrbücher für Mathematik wie bei Kl. III. 
Schmeil-Franke-Witzig, Pflanzenkunde, Heft 6, Tierkunde, Heft 6. 
Beck, Liederbuch, Teil III. à 


SEE Lehrbücher für Religion wie bei Kl. II. 
Porger-Lemp, Leſebuch, Ergänzungsband. 
Menſing, Deutſche Grammatik. 


Boerner, Lehrbuch der franz. Sprache, Ausg. 
Leipzig. 


B, Teil IV. Verlag Teubner, 


Dubislav-Boeck-Gruber, Engl. Teil III (übungsb. 2) und Teil IV (Schulgram.) 
Chriſtenſen, Lehrbuch der Geſchichte, Heft 5. 

Putzger, Hiſtor. Schulatlas. 

Seydlitz-Gockiſch, Erdkunde, Ausg. E, Heft 7. 

Diercke-Gäbler, Schulatlas. 

Lehrbücher für Mathematik wie bei Klaſſe II. 

Beck, Liederbuch, Teil III. 


Die Schülerinnen der Kl. I. 


buch beſitzen. 


III müſſen ein franzöſiſches und ein engliſches Wörter 


Empfohlen wird für franzöſiſch: Pfohl, Neues Taſchenwörterbuch der franzöſi— 


ſchen und deutſchen Sprache, Verlag Brockhaus, Leipzig, Preis 7 Mk., in 2 Bänden Mk. 8; 
für Engliſch: Langenſcheidts Taſchenwörterbuch, Preis in einem Bande 3,50 Mk., ſonſt 4 Mk. 


1913. 
14. März Min. 


20. Mai P. S. K. 


14. Juni Min. 


8. Juni » 
21. Juli 


II. Mitteilungen aus den Verfügungen der Behörden. 


Die Schülerinnen ſind während des letzten Schuljahres in geeigneter 
Weiſe auf Veranſtaltungen im Intereſſe der Jugendpflege hinzuweiſen 
und wenn möglich, zu veranlaſſen, ſolchen Jugendvereinigungen beizutre— 
ten. 

Die an der Oſt- und Nordſee belegenen Quarantäneanſtalten Süder— 
mole bei Memel, Neufahrwaſſer bei Danzig, Voßbrook bei Kiel und Emden 
werden für die Dauer der Ferien als Erholungsheime für minderbemit— 
telte Lehrerinnen nutzbar gemacht. 

Ausſcheidende Schülerinnen ev. Sonjejjion, die nach Frankreich in Stel- 
lung gehen wollen, ſind darauf hinzuweiſen, daß das Notadreſſenbüchlein 
Min.⸗E. vom 27. Jan. 1913) jetzt auf dem Außenumſchlag den Titel: 
„Ratgeber des Deutſchen Nationalvereins der Freundinnen junger Mädchen“ 
führt. Es iſt vom Bureau des deutſchen Nationalvorſtandes in Darm— 
ſtadt, Kiesſtr. 123, herausgegeben. 

Schülerinnen von Studienanſtalten, die aus irgend einem Grunde zum 
Rücktritt in das Lyzeum genötigt ſind, können ſtets nur in die Lyzeums— 
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klaſſe wieder aufgenommen werden die nach dem Ueberſichtsplane zur Neu- 
ordnung des höheren Mädchenſchulweſens vom 18. Auguſt 1908 parallel 
mit der Studienanſtaltsklaſſe läuft, aus welcher der Austritt erfolgt iſt. 
Dies gilt namentlich auch für ſolche Schülerinnen von Studienanſtalten, 
die beim Schluſſe des Schuljahres die Reife zur Verſetzung in die nächſt⸗ 
höhere Klaſſe nicht erlangt haben und in das Lyzeum zurücktreten wollen. 


8. Aug. d Die Schulkinder ſind auf die Gefahren aufmerkſam zu machen, bie mit 
der unvorſichtigen Annäherung an Kraftfahrzeuge für ſie verbunden ſind. 
5. Sept. „„ Das Abwärtsrutſchen an den Kletterſtangen oder Klettertauen iſt nicht 


zu dulden; ebenſowenig ſtatthaft iſt wegen der damit verbundenen Ge— 
fahren das Abwärtsgleiten im Rep auf der Oberſeite der ſchrägen Qei- 
ter. Auch das Aufwärtsklettern an der Oberſeite einer ſchrägen Stange 
iſt zu unterſagen. 

24. Sept. » Den Probefandidaten jinb für bie zum Antritt des Probejahres aus- 
zuführende Reife Tagegelder und Fahrkoſten zu zahlen, wenn ihnen gleich- 
tig ein Auftrag zur unentgeltlichen lehramtlichen Aushilfe erteilt wird. 

22. Jan. P. S. K. Mit Rückſicht auf den Konfirmandenunterricht iſt bei anſteckenden Ein- 

1914 zel⸗Erkrankungen von Konfirmanden dem betreffenden zuſtändigen Pfarr- 
amte, bei Ausbruch von Maſſenerkrankungen oder Epidemien, wenn nur 
ein Pfarramt am Orte iſt, dieſem und ſonſt dem Superintendenten bezw. 
Dechanten des Bezirks unverzüglich Mitteilung von den getroffenen An— 
ordnungen zu machen. 

29. Jan. Min. Wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern und ſolchen anſtellungsfähigen Kan— 

1914 didaten, denen die Verwaltung einer etatsmäßigen oder einer zur Be- 
friedigung des Unterrichtsbedürfniſſes errichteten außerordentlichen Hilfs- 
lehrerſtelle gegen Remuneration übertragen worden ijt, muß dieſe Ne- 
muneration während der Dauer einer in die Vertretungszeit fallenden 
militäriſchen Uebung belaſſen werden. 

13. Febr. P. S. K. Alle Lehrer und Schülerinnen die an der kirchlichen Feier am Reforma- 
tionstag teilzunehmen wünſchen, müſſen künftig für den 31 Oktober vom 
Unterricht befreit werden. Gegebenenfalls muß der geſamte Unterricht an 
dem genannten Tage ausfallen. 


III. Mitteilungen aus der Schulgeſchichte. 


Das Schuljahr begann am Donnerstag, den 3. April, mit einer Geſamtzahl von 243 
Schülerinnen, von denen 40 neu aufgenommen wurden. Von den neuaufgenommenen wa⸗ 
ren 21 ev., 16 kath., 3 moj.; 28 waren aus Culm, 12 von auswärts. Zu beginn des Win- 
terhalbjahrs, das am Dienstag, den 14. Oktober, begann, betrug die Geſamtzahl 237, von 
denen 6 neu aufgenommen wurden, unter ihnen 3 ev., 2 kath. 1 moj., 3 aus Culm, 3 von aus⸗ 
wärts. 

Lehrerkollegium. Der Direktor war vom 23—26. Mai zur Teilnahme an der Haupt- 
verſammlung des Deutſchen Flottenvereins nach Bremen, vom 9. bis 23. Juni zu einer mi⸗ 
litäriſchen Uebung nach Graudenz beurlaubt. Im Auftrage des Magiſtrats nahm er am 25. 
März an der Sitzung des preußiſchen Direktorenvereins in Halle, am 25. Oktober an der 
Sitzung des weſtpreußiſchen Direktorenvereins in Dirſchau teil. Mit dem Beginn des neuen 
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Schuljahrs verließ uns der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Dr. Mayer, ber dem Lehrerfol- 
legium feit Oſtern 1911 angehört hatte, wegen feiner Ernennung zum Oberlehrer am Königl: 
Gymnaſium in Danzig. Für ſeine treue Mitarbeit ſei ihm auch an dieſer Stelle herzlichſt 
gedankt. Die Verwaltung der Stelle einer Oberlehrerin übernahm nunmehr im Auftrage 
des Königl. Provinzial-Schulkollegiums Herr Paul Neubrand, Mitglied des hieſigen Pädago— 
giſchen Seminars. Da er jedoch nur auf 18 Stunden überwieſen war, auch mehrere Klaſ— 
ſen in Nadelarbeit doppelt beſetzt werden mußten, wurde zur Aushilfe Fräu⸗ 
lein Szuchmielski aus Culm herangezogen. Herr Kandidat Neubrand verließ uns am 1. Ok⸗ 
tober wieder, um ſein Probejahr am Kronprinz Friedrich Wilhelm-Realgymnaſium in Dan- 
zig⸗Langfuhr abzuleiſten. Auch Fräulein Marta Meſeck ſchied zum gleichen Termin aus, 
da ſie ſich binnen kurzem zu verheiraten gedenkt. Auch ihnen beiden ſei der herzlichſte Dank 
ausgeſprochen für ihre wertvolle Mitarbeit und ihre treue Freundſchaft. 
Die Stelle einer Oberlehrerin wurde vom Magiſtrat Fräulein Gerda Roſenberg aus 
Hirſchberg übertragen. x 
Fräulein Gerda Roſenberg, ev. Konf., ijt am 8. Dezember 1886 in Hirſchberg in Schle- 
ſien geboren. Sie beſuchte die höhere Mädchenſchule ihrer Vaterſtadt und ſodann das 
höhere Lehrerinnenſeminar von Frl. Knittel in Breslau, das ſie Februar 1908 nach be- 
ſtandener Prüfung verließ. Nachdem fie von Oſtern 1907—Herbſt 1910 als Lehrerin am 
Privat⸗Lyzeum in Warmbrunn tätig geweſen war unb jid) inzwiſchen ein halbes Jahr 
in England aufgehalten hatte, ſtudierte ſie von 1910—1913 an der Univerſität Breslau 
Deutſch und Engliſch. Juni 1913 beſtand ſie das Oberlehrerinnen-Examen. 
An die Stelle von Fräulein Meſeck trat — vorläufig zur Vertretung — Fräulein Mag⸗ 
dalene Möller aus Flensburg. 
Vom 1. Januar ab war Fräulein Wiedenhöft auf 3 Monate nach Paris beurlaubt; ſie 
wurde von Fräulein Szuchmielski vertreten. 
Leider mußte auch Fräulein Engelhardt wegen Erkrankung auf ein Vierteljahr beur— 
laubt werden. Ihre Vertretung übernahm Fräulein Berta Raphael aus Königsberg. 


Der Geſundheitszuſtand der Schulerinnen war im Berichtsjahr leider nicht gleichmäßig 
gut, da in Stadt und Kreis Culm faſt ein halbes Jahr lang Scharlach und Diphtherie 
herrſchten. Die Volksſchulen mußten deswegen fogar auf ein Vierteljahr geſchloſſen wer- 
den. Glücklicherweiſe ſind Todesfälle unter unſeren Schülerinnen nicht vorgekommen. 


Reviſionen. Am 23. und 24. April beſuchte Herr Provinzialſchulrat Suhr die Anſtalt 
und wohnte dem Unterricht in allen Klaſſen und Fächern bei. Den Beſchluß bildete eine 
gemeinſame Konferenz. Desgleichen beſuchte Herr Provinzialſchulrat am 20. September den 
Unterricht des Herrn Neubrand. Am 25. Auguſt revidierte Herr Generalſuperintendent Rein⸗ 
hard den evangeliſchen Religionsunterricht und hielt ſelbſt die Morgenandacht mit den evan— 
geliſchen Schülerinnen ab. 


Ausflüge und Schulfeiern. Wegen der andauernden ungünſtigen Witterung fanden 
Ausflüge nicht ſtatt. 


16. Juni: Feier des Regierungsjubiläums Sr. Majeſtät des Kaiſers. An die Stelle der 
üblichen Deklamationen traten turneriſche Vorführungenauf dem Schulhofe. Die Feſtrede hielt 
Herr Oberlehrer Lüdtke. 


2. September: Sedanfeier. Die Feſtanſprache hielt Fräulein Hoffmann. 
18. Oktober: Völkerſchlachtfeier. Die Feſtrede hielt der Direktor. 


22. Dezember: Weihnachtsfeier. Aufgeführt wurde die Weihnachtsphantaſie: „Glöck— 
ners Chriſtfeſt“ von Humperdink und Wette. 


27. Januar: Kaiſergeburtstagsfeier. Die Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Dr. Wiſſemann. 


Se, 

Vorträge. 24. 30. Septbr.: Surjus zur Aus- und Fortbildung von Jugendpflegerinnen 
und »Pflegern. Zur Teilnahme an dieſem Kurſus war Fräulein Malotka beurlaubt. Die 
anderen Lehrer und Lehrerinnen und die Schülerinnen der erſten beiden Klaſſen beteilig— 
ten ſich an den Vorträgen, ſoweit ſie außerhalb der Unterrichtszeit lagen. 


Am 18. März hielt der Lehrer a. D. Groß einen aſtronomiſch-geographiſchen Lichtbil- 
dervortrag. 


Die unter E 2 ber Ausführungsbeſtimmungen vom 12. Dezember 1908 vorgeſchriebenen 
Lehrräume ſind mit Ausnahme beſonderer Räume für Geſang und Nadelarbeit vorhanden 
und zweckentſprechend ausgeſtattet. Geſungen wird in der Aula; der Nadelarbeitsunterricht, 
für den 4 Nähmaſchinen zur Verfügung ſtehen, wird, ſoweit möglich, im Zeichenſaal er- 
teilt. Auch ein Phyſikzimmer mit Apparateraum iſt vorhanden. 

Im vergangenen Sommer iſt das Schulgebäude an die ſtädtiſche Kanaliſation ange— 
ſchloſſen. Es war dazu die Errichtung eines beſonderen Anbaues nötig, der das alte Ab— 
ortgebäude überflüſſig macht. An ſeinem Platze ſollen im Laufe des nächſten Schuljahres 
Sprunggruben angelegt werden. Sehr entbehrt die Schule beſondere Räume für ihre wert⸗ 
vollen Lehrmittel, die bis jetzt in einzelnen Klaſſen untergebracht ſind, und für die ſtändig 
wachſende Lehrerbücherei. 
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IV. Statiſtiſche Nachrichten. 
1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schülerinnen. 


K la fi e 


j 1 | | | 
Am Anfang des Sommerhalbjahres . I > 24 29 31 HR ion | a | lw | 243 
i | | | lw 
Am Anfang des Winterhalbjahres. . | 11 6 38 27 28 31 28 | ET 937 
Mr Feos PUO PIE v. s ge oi d 11 Gel 95 p s965 Se Lett 1.5391... ea 17 | 233 
Ducchfehnittsalter der Schülerinnen 5 ; di E Las v sd 
am 1. Februar 1914 vf 16,9 | 16,4 14,9 | 14,0 | 12,7 12,2 | 11,4 | 10,5 8,6 | 5l 


2. Religions, Staatsangehörigkeits⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schülerinnen. 


onfeſſion = Ee ` 
92210 SET, Staatsangehörigkeit Heimat 
t 
„ = [ice eo Den 
— CS = z ido > S 2 E 
— I = $ la22| 2 8 28 
z zm = = ^ 3852| 5 224125 
y Q Ze u D lg XN — * "EI ea 2 
z = Z 2 A [Be s E10) = 
Z e B 
1 — 1 
| | 
Am Anfang des Sommerhalbjahres 135 — | 18 241 | 2 — 192 51 
m | 
Am Anfang des Winterhalbjahres — 14 234 2 1 187 50 
Am 1. Jeb d Harn eR S ys 92 一 14 | 230 M | 184 49 


Anm.: Von den Schülerinnen, deren Eltern (Vormünder) außerhalb Kulms ihren Wohnſitz haben, wohnten am 1. 
Februar 1914 39 in voller Penſion am Schulorte. 
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3. Verzeichnis der Schülerinnen, 


die Oſtern 1914 mit einem Schlußzeugnis die Anſtalt verlaſſen. 


Gr. Gayite 


S Geboren wann Stand Wohnort RS: 
Nr. | Name der Schülerin Konf. | ; | Weiterbildun 
j | unb mo? des Vaters | 
1 Frida Beyer ev. 13. Okt. 1897 i Kaufmann | Gulm Fröbelhaus Berlin 
| Thorn | 
I 
2 Gertrud Faedke ev. 23. Aug. 1895 Lehrer Unislaw 
Unislam 
= à E É | ` 
3 Ella Freymark es. 24. März 1897 Rektor | Culm Oberlyzeum 
Murowana Goslin | Hildesheim 
= à ne Tar — M | ! ^ 
L| Emma Guttmann | mo). 28. April 189% Rabbiner | Culm Fröbelhaus 
Culm | Breslau 
5| Bronislawa Krefft kath. 1. Okt. 1897 Prakt. Arzt Culm Techniſches Seminar 
| Bruß Poſen 
6 | Margarete Krüger ev. 5. Aug. 1897 Polizei⸗Kommiſſar Culm | Oberlyzeum 
Culm Graudenz 
7 Elſe Maurer ev. 27. Aug. 1897 Brauereidirektor Culm Oberlyzeum Thorn 
Zweibrücken 
Ss Charlotte Sauter ev. 19. Nov. 1897 Kaufmann Culm 
Culm 
9 Irene von Wiedi | fath. 20. Juni 1896 Lehrer Gr. Czyſte 


10 Johanne Wilke ev. 24. Juni 1897 Kreisausſch.⸗Aſſiſtent Culm 
Hannover 
11 Unna Zakrzewski | fath. 26. Dez. 1895 Lehrer Grubow 


Grubow 


Handelsſchule 
Danzig 


V. Bücherei und Lehrmittelſammlungen. 


a) Lehrerbücherei. Güldner, Die höheren Lehranſtalten für die weibliche Jugend, 2te 
Aufl. Eucken, Der Sinn und Wert des Lebens. Richter-Steyer-Schümer, Schulandachten. 
Cornelius, Weihnachtslieder. Statiſtiſches Jahrbuch der höheren Schulen, 2 Bde. Poll, Die 
Entwickelung des Menſchen. Meereskunde, ter Jahrgang. Ewald, Die Freude am Erlernten. 
Holzhauſen, Bonaporte, Byron und die Briten; derf., Heine und Napoleon. Maurer, Quellen- 
ſammlung zur Entwickelungsgeſchichte des modernen Staates I. Sallwürk, Deutſche Roman- 
tik. Schönfelder, Hilfsbuch für den deutſchen Unterricht in den Oberklaſſen. Werner, Heb— 
bel. Harnack, Wilhelm von Humboldt. Brehms Tierleben, 4te Aufl., Bde. 5 und 9. Herzog, 
Preußens Geſchichte. Hopffgarten, Das Pfadfinderbuch für junge Mädchen. Hauck, Lehrbuch 
ber maleriſchen Perſpektive. Reiniſch, Geſteins- und Mineralſchätze des deutſchen Bodens. 
Stucke, Deutſche Wortſippen. Falk-Gerold-Rother, Lebensvoller Geſchichtsunterricht. Mein— 
hold, Wilhelm II. von der Leyen, Das Märchen. Hell, Die Kultur der Araber. Hunger-Lamer, 
Altorientaliſche Kultur im Bilde. Qamer, Griechiſche Kultur im Bilde; derf., Römiſche Kul- 
tur im Bilde. Graf Vitzthum, Chriſtliche Kunſt im Bilde. Hoffmann, Kunſt und Vogelgeſang. 
Kluge, Wortforſchung und Wortgeſchichte. Voigt, Unſere Singvögel. Herre, Deutſche Kultur 
des Mittelalters im Bilde. Leitfaden für das Mädchenturnen. Hauſer, Das Drama des Aus— 
lands ſeit 1800. Schlegel, Nordoſt-Deutſchland. Wolff, Shakeſpeare, 2 Bde. Rojen, Wunder 
des Lebens. Knabe, Aus der antiken Geiſteswelt. Groebe, Handbuch für den Geſchichtsunter— 
richt, I. Tews, Grundzüge der Schulgeſetzgebung. Kammerer, Beſtimmung und Vererbung 
des Geſchlechtes bei Pflanze, Tier und Menſch. Engel, Deutſche Stilkunſt; derſ., Deutſche 
Meiſterproſa. Schmeil-Fitſchen, Pflanzen derHeimat. 

An Zeitſchriften wurden gehalten: Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwal— 
tung. — Die höheren Mädchenſchulen. Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht. 
Preußiſche Jahrbücher. Petermanns Mitteilungen. 


Geſchenkt wurden: vom Herrn Miniſter: Die deutſche Unterrichtsausſtellung; von Herrn 
Dr. Eiſenbach: Bäderalmanach, lte Ausg.; vom Deutſchen Oſtmarkenverein: Kardinal von 
Widdern, Polniſche Eroberungszüge im heutigen Deutſchland und ihre Abwehr I (in 2 Ex.); 
von Herrn Kuſchy v: Schultz, Die Stadt Culm im Mittelalter; von Herrn Fialek: Schultz, 
Geſchichte der Stadt und des Kreiſes Culm I 1. und 2. Lieferung; von einem ungenannten 
Freunde der Anſtalt: Jahrbuch der Naturwiſſenſchaften, 10.—26. Jahrgang 1895—1911 in 17 
Bänden; von der Langenſcheidtſchen Verlagsbuchhandlung: Rex, Geſchichte der antiken 
Literatur. 


b) Die Schülerinnenbücherei wurde um ca. 40 Bände vermehrt. 


c) Lehrmittelſammlungen. Angeſchafft wurden 2 Bilder zur Bürgerkunde Schwur— 
gerichtsſitzung und Reichstagsſitzung), 1 Bild des Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig; Scholtz, 
Aufruf an mein Volk; Tabelle zur Invaliden- und Hinterbliebenen-Verſicherung; Lang— 
hans, Deutſche Weltverkehrs- und Flottenwandkarte; derf., 2 Kolonialwandkarten; Wandkarte 
der Nordpolargebiete; Schwabe, Geſchichtliche Karte von Nordamerika. Wünſche, Land und 
Leben Serie V: Deutſches Land: Lawinenſturz in den Alpen und Nordſeedeich bei Sturm— 
flut; Der Hamburger Hafen Voigtländers Wirklichkeitsbilder Dauelsberg, Strand von 
Wangeroog bei Ebbe und Flut 2 Bilder); Stadtpläne von Berlin, Paris und London; Rie- 
del, Aus der Welt der Kleintiere, II. Obſtfeinde: Kleiner Froſtſpanner, Ringelſpinner, Apfel- 
wickler; eine vollſtändige Feldtelegrapheneinrichtung; mehrere neue Platten für den Sprech— 
apparat; eine Anzahl Diapoſitive für den Lichtbilderapparat. Außerdem für das Turnen 10 
Kaiſerbälle, 1 Schlagholz, 8 Laufmalſtangen, 1 Gerkopf, 20 Bambusgere, 4 Hürden, 2 
Springſtänder, 10 Eiſenkugeln à 21% kg. 
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An Geſchenken gingen ein: Eiſenbahnwandkarte von Norddeutſchland (Kgl. Prov. 
Schulkollegium); Wandkarte von Culm und Umgebung im Maßſtabe 1 : 12500 (gezeichnet 
und geſchenkt von Herrn Oberlehrer Dr. Wiſſemann und Fräulein Engelhardt); Weltverkehrs— 
karte; Längsdurchſchnitt des Schnelldampfers „Kronprinzeſſin Cecilie“ und anderes Anſchau— 
ungsmaterial Norddeutſcher Lloyd); Längsdurchſchnitt des „Imperator“ und anderes An— 
ſchauungsmaterial Hamburg-Amerika-Linie);; 2 Bilder von Stöwer, Oſtafrikadampfer im Su- 
ezkanal und vor Daresſalam, photographiſche Aufnahmen aus Oſtafrika Deutſche Oſtafeika⸗ 
Linie); Fünfmaſter „Preußen“ unter Segel Reederei Gebr. Laeisz, Hamburg); Modell eines 
menſchlichen Auges und eines menſchlichen Ohres Herr Dr. Schacht); 30000 Hölzchen für den 
Werkunterricht der X. Kl. Herr E. Albrecht); 4 Käſten Meiſterwerke der Steinſchneidelunſt, 2 
anatomiſche Wandtafeln von Bröſicke Ungenannt): 1 Album mit Anſichten von Culm 
(Herr W. Biengfe); ein photographiſcher Apparat mit Zubehör (Ungenannt). 

Allen, die unſere Bücherei und unſere Lehrmittelſammlungen durch wertoolle Gefen- 
ke bereichert haben, ſei im Namen der Anſtalt der herzlichſte Dank ausgeſprochen. 


d) Auch ber Wandſchmuck konnte erheblich vermehrt werden. Die Kl. X und IX er- 
hielten einige Märchenfrieſe von Caspari. Erworben wurden ferner 6 Bilder aus deutſchen 
Gauen (aus der Voigtländerſchen Sammlung der Bilder für die Eiſenbahnabteile) und für die 
Aula das Triptychon von Dettmann: Der heilige Krieg und Feuerbachs Iphigenie. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen. 


Würdigen einheimiſchen Schülerinnen der Ober- und der Mittelſtufe bis 10 % der Ge- 
ſamtzahl der Einheimiſchen) kann das Schulgeld auf beſonderen Antrag vom Magiſtrat 
ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden. Im Berichtsjahre wurden 16 Schülerinnen eine 
ganze, 7 Schülerinnen eine halbe Freiſtelle gewährt. 


VII. Mitteilungen an die Eltern. 


1. Berechtigungen und Berufsausſichten. 

Das Schlußzeugnis eines Lyzeums berechtigt ohne weiteres, wenn es, wie unſere An- 
ſtalt in getrennten Jahreskurſen unterrichtet, zum Eintritt in ein Oberlyzeum, auf dem 
in vier Jahren die Ausbildung als Lehrerin an mittleren Mädchenſchulen und Lyzeen er— 
folgt; doch ſteht auch mit einem ſolchen Zeugnis der Beruf als Volksſchullehrerin, als 
Zeichen-, Turn-, Nadelarbeits-, Hauswirtſchafts-, Gewerbe- und Handelslehrerin offen. 
Ebenſo berechtigt dieſes Zeugnis auch zum Eintritt in die Frauenſchule. Nach deren ein— 
jährigem Beſuch kann dann in einem ebenfalls einjährigen Fachkurſus die Ausbildung als 
Kindergärtnerin erfolgen. An dieſe kann jid) die als Jugendleiterin anſchließen, wodurch 
die Anſtellungsfähigkeit als Leiterin von Kindergärten, Kinderhorten und Jugendheimen. 
erworben wird. Ausnahmsweiſe können Schülerinnen der Frauenſchule nach einer beſonde— 
ren Fachausbildung auch zur Diplomprüfung für den mittleren Bibliothekardienſt zugelaſſen 
werden. 

Schülerinnen die ein halbes Jahr in der zweiten Klaſſe eines Lyzeums geſeſſen 
haben, können als Poſt-, Telegraphen- und Eiſenbahngehilfinnen angeſtellt werden; Be- 
werberinnen mit dem Schlußzeugnis des Lyzeums werden aber bevorzugt. 
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Schülerinnen die jtudieren wollen, müſſen jid) das Reifezeugnis einer Studienanſtalt 
erwerben. Es gibt Studienanſtalten gymnaſialer, Realgymnaſialer (jo z. B. in Danzig) und 
der Oberrealſchulrichtung. zu den beiden erſtgenannten kann der Uebertritt von einem 
Lyzeum nach erfolgreichem Beſuch der IV. Klaſſe, zu den Oberrealſchulkurſen nach erfolg— 
reichem Beſuch der III. Klaſſe erfolgen. ; 


Außerdem können nach dem Min.-Erlaß vom 11. Oktober 1913 Inhaberinnen des Nei- 
fezeugnifjes eines Oberlyzeums zum Studium mit dem Ziele der Prüfung für das höhere 
Lehramt zugelaſſen werden, ohne daß jie wie bis jetzt) eine praktiſche Lehrtätigkeit nagu- 
weiſen haben. Die Zuerkennung der Anſtellungsſähigkeit als Oberlehrerin an Lyzeen und 
weiterführenden Bildungsanſtalten für die weibliche Jugend ſetzt aber voraus, daß nach be— 
ſtandener Prüfung für das höhere Lehramt ein Probejahr mit Erfolg abgeleiſtet worden iſt. 

Um den Inhaberinnen des Reifezeugniſſes eines Oberlyzeums außer der Oberlehre— 
rinnenlaufbahn auch andere auf akademiſche Vorbildung berührende Berufe zu erſchließen, 
wird ihnen ermöglicht, ein dazu berechtigendes Reifezeugnis durch eine Nachprüfung zu er- 
werben. Für die Oberrealſchulreiſe ſind in Mathematik, Phyſie und Chemie, für die real— 
gymnaſialiſche Reiſe in Latein und Mathematik, für die gymnaſiale Reife in Latein und 
Griechiſch die nach den Lehrplänen der betreffenden Anſtalten erforderlichen Kenntniſſe nach— 
zuweiſen. Die Nachprüfung iſt im allgemeinen in der Provinz abzulegen, in der die Reifeprü— 
fung des Oberlyzeums ſtattgefunden hat. Zu einer Nachprüſung ſind Meldungen nicht vor 
Ablauf eines Jahres nach Beſtehen der Reifeprüfung zuläſſig. Um den Schülerinnen das 
Beſtehen der Ergänzungsprüfung zu erleichtern, können den Oberlyzeen Lateinkurſe ange— 
gliedert werden. 

Genaueres über die verſchiedenen Ausbildungsmöglichkeiten, die Ausſichten in den 
einzelnen Berufen und die Koſten der Ausbildung finden die Eltern in den Büchern: 


Eleonore Lemp, Frauenberufe, Halle, Buchhandlung des Waiſenhauſes. — Joſephine 
Levy-Rathenau, Die deutſche Frau im Berufe, Berlin, W. Moeſer. — Preußiſcher Zentral- 
verband für die Intereſſen der höheren Frauenbildung, Berufsausſichten der Schülerinnen 
höherer Mädchenſchulen und weiterführender Bildungsanſtalten, ebenda. 

Die Bücher ſind auch leihweiſe aus unſerer Lehrerbücherei durch den Unterzeichneten 
zu beziehen. 

Außerdem iſt die Preisſchrift der Oberlehrerin Anna Ramſauer: „20 ausſichtsreiche 
und hoffnungsloſe neue Frauenberufe“ von der Leitung der Anſtalt gratis zu erhalten. 

Auch in dieſem Jahre bitten wir die geehrten Eltern dringend, uns ihre Kinder mög— 
lichſt früh zuführen und ſie uns möglichſt bis zur Erlangung des Schlußzeugniſſes laſſen 
zu wollen. Immer wieder müſſen wir es erleben, daß uns begabte Schülerinnen aus der 
IV. oder gar V. Klaſſe herausgenommen werden, nur weil fie 14 Jahre alt geworden find. 
Eine ſolche vorzeitig abgebrochene Ausbildung iſt, wir wiederholen es, ſchlechter als der er— 
folgreiche Beſuch einer Volksſchule. 

2. Kinematograph und öffentliche Aufführungen. 

Der Beſuch der Vorführungen im Kinematographentheater iſt den Schülerinnen auch 
in Begleitung Erwachſener verboten. Desgleichen hat die Konferenz ſich zu dem Beſchluß ver— 
anlaßt geſehen, den Schülerinnen jegliche Beteiligung an öffentlichen Aufführungen, Baza— 
ren und dergl. zu unterſagen. 

3. Konſirmandenunterricht. 

Wir bitten die Eltern evangeliſcher Schülerinnen, ihre Töchter möglichſt ſchon in der 
III. oder II. Klaſſe konfirmieren laſſen zu wollen, damit der Unterricht in der II., bezw 
I. Klaſſe keine Unterbrechung durch den Vorbereitungsunterricht erfährt und die Schäle— 
rinnen nicht eventl. von dem wichtigen Religionsunterricht der oberſten Klaſſen befreit zu 
werden brauchen. 


4. Schulgeld. 

Das Schulgeld beträgt 100 Mk. für die Unterſtufe Kl. XVIII) und 130 Mk. für 
bie Mittel- und Oberſtufe (VIL—I) und iſt in vierteljährlichen Raten (25 Mk. bezw. 32,50 
Mark) im voraus zu bezahlen. Für neu aufgenommene Schülerinnen tritt eine Einſchreibe— 
gebühr von 3 Mk. hinzu. Der Zahlungstermin wird den Schülerinnen rechtzeitig befannt- 
gegeben; wir bitten daher um pünktliche Ablieferung, damit dem Kaſſierer die Abrechnung 
nicht unnötig erſchwert wird. 

5. Freiſchule. 

Ueber die Gewährung von Freiſtellen entſcheidet der Magiſtrat; ſie werden nur würdi— 
gen und bedürftigen Schülerinnen verliehen. Geſuche um Freiſchule ſind an den Magiſtrat 
zu richten und dem Direktor bis zum 1. März jedes Jahres einzureichen. Eine einmal ber- 
liehene Freiſtelle wird der betreffenden Schülerin nur dann entzogen, wenn die Voraus— 
ſetzungen dafür fortfallen, d. h. wenn Führrung und Fleiß den Anforderungen nicht mehr 
entſprechen. In ſolchen Fällen werden die Eltern rechtzeitig ſchriftlich benachrichtigt. 

5. Auswärtige Schülerinnen 
bedürfen bei der Wahl oder dem Wechſel der Penſion der vorherigen Genehmigung des 
Direktors. Das gleiche gilt von Schulverſäumniſſen, die nicht durch Krankheitsfälle 
veranlaßt ſind. Urlaub bis zur Dauer eines Tages kann auch der Klaſſenlehrer (die 
Klaſſenlehrerin) gewähren. Verſäumt eine Schülerin wegen Krankheit die Schule, jo ijt dem 
Sfajjenfefrer(ber Klaſſenlehrerin) davon möglichſt am erſten, ſpäteſtens aber am dritten 
Tage Mitteilung zu machen. 


7. Befreiung vom Unterricht. 

Alle Unterrichtsgegenſtände mit Ausnahme der Nadelarbeit in den Klaſſen I—IV find 
verbindlich. Befreiungen können nur in den techniſchen Fächern erfolgen, und zwar nur 
auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes. Zu den Anträgen auf Befreiung iſt ein Formular 
zu verwenden, das von der Schule unentgeltlich verabfolgt wird. Genehmigung der Be— 
freiung vom Zeichnen und von der Nadelarbeit, ſoweit jte nicht (Kl. I—IV) unverbindlich 
iit, hat jid) das Königliche Provinzial-Schulkollegium vorbehalten. Den ärztlichen Atteſten 
iſt daher ein Befreiungsgeſuch an das Königliche Provinzial-Schulkollegium in Danzig bei— 
zufügen und dem Direktor zur Weiterbeförderung zu übergeben. Bei den wahlfreien Nadel- 
arbeitsſtunden auf der Oberſtufe kann der Aus- und Eintritt nur mit Beginn eines Halb- 
jahres erfolgen. 

8. Schülerinnenverſicherung. 

Im Berichtsjahre waren 108 Schülerinnen bei dem „Allgemeinen Deutſchen Verſiche— 
rungsverein A.-G. in Stuttgart“ gegen Unfälle verſichert, die ihnen 

a) auf dem Schulgrundſtück (im Schulgebäude und auf dem Schulhofe, beim Unterricht, 
Turnen und Spielen); 

b) außerhalb des Schulgrundſtücks bei Veranſtaltungen der Schule (bei gemeinſamen Mus- 
flügen, gemeinſamen Spazierfahrten, und Spaziergängen, Beſuchen von Ausſtellungen, 
Muſeen, Fabriken uſw.) und 

c) auf dem Wege zu und von der Schule i 

zuſtoßen. Die Prämie beträgt für das Jahr 1,50 Mk. unb ift im voraus zahlbar. Ge- 
meinſamer Bevollmächtigter iſt der Direktor der Anſtalt. Die Eltern werden auf die Beſtim— 
mung hingewieſen, daß Unfälle unverzüglich bei der Verſicherungsanſtalt anzumelden ſind. 
Formulare dazu ſind vom Direktor unentgeltlich zu beziehen. 

9. Auf den Milchausſchank bei der Schulwärterin wird auch in dieſem Jahre empfeh— 
lend hingewieſen. ， 

Im Intereſſe der Ordnung wird gebeten, die Schülerinnen anzuhalten, allwöchentlich 
am Sonnabend zu bezahlen. B 


10. Ferien. 


Die Ferien ſind für das Schuljahr 1914/1915 vom Königlichen Provinzialſchulkolle— 
gium feſtgeſetzt, wie folgt. l 


Schluß | Beginn ee 
des Unterrichts : | s 
Oſtern Mittwoch, den 1. April Donnerstag. den 16 April 14 Tage 
Pfingſten Freitag, den 29. Mai Freitag, den 5, Juni | Or os 
Sommer Freitag, den 3. Juli Donnerstag, den 6. Auguſt SU 
Herbſt Mittwoch, den 30. September Dienstag, den 13. Oktober D 
Weihnachten Mittwoch, den 23, Dezember Freitag; den 8 Januar 1915 15 


| zuſammen | 80 Tage 
Schluß des Schuljahres: Mittwoch, den 31. März 1915. 


11. Sprechſtunden. 

Jeder Lehrer und jede Lehrerin iſt an einem beſtimmten Tage der Woche für die 
Eltern im Schulgebäude zu ſprechen. Die Stunde wird den Schülerinnen zu Anfang jeden 
Vierteljahres mitgeteilt. Die Lehrkräfte ſtehen ſelbſtverſtändlich auch in den Pauſen oder 
zu Hauſe nach vorheriger Anſage zur Verfügung, nicht aber während des Unterrichts. 

Der Direltor 说 in Schul angelegenheiten an allen Schultagen im Sommer von 12 
bis 1, im Winter von 1212—11 in feinem Amtszimmer zu ſprechen. 

11. Das neue Schuljahr beginnt am 

Donnerstag, den 16. April, 9 Uhr morgens. 

Die Aufnahme und Prüfung neuer Schülerinnen findet am Mittwoch, den 15. April, 
von 10—1 Uhr im Amtszimmer des Direktors Schulgebäude, erjter Stock) ſtatt. Anmel- 
dungen werden ſchon jetzt ſchriftlich und mündlich entgegengenommen. Bei der Anmeldung 
find Geburts- und Impf⸗, bezw. Wiederimpfſchein, ſowie das Abgangszeugnis von der etwa 
bereits beſuchten Schule vorzulegen. Zu der Aufnahmeprüfung haben die Schülerinnen 
Papier und Feder mitzubringen. 


Culm, im März 1914. 


Langbehn, Direktor. 
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